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CAET XXVIII .

oltks E 12 4 166 8

Wie eine Gallerie uͤber den r

1 Graben zu ſchlagen .

inde WEnn man mit dem Approchiren und 665

5eih M& Sappiren ſo weit kommen / daß man

7u0
nun den Graben paſſiren / und Anſtalt

j ob0h zu einer Mune machen will / muͤß zuvor⸗

ewag bet/ wie gedacht / nicht allein der bedeckte Weg

derge durch Sturm erobert ſeyn / ſondern es muͤſſen auch

Auun alee Streichen zwiſchen den beyden Bollwercken /
unde ' da man in dem Graben zu agiren gedencket/ ruini⸗

ötbeh “ tet und weggeſchoſſen / und ohne Unterlaß Grana⸗

Etdal“ ten und Carcaſſen in die Fauſſebraye geworffen

Jang( werden/ damit ſich niemand in denſelben könne be⸗

Salh helffen ( und die Arbeiter hingegen in ihrem Thun

cke „deſtoſfichexer fortfahren . Die Paflage durch tro⸗

Bih ckene Graͤben iſt die leichteſte und ſicherſte / wann

ta , anders keine ſtarcken Quellen / ſo man nicht umge⸗

f . Vü! henkan / verhinderlich find / maſſen man ſich mit

zuch . Schippen / Hauen und Spaden bald in die Erde

eingraben und bedecken kan : Bey den Waſſer⸗

Graͤben hat es was mehreꝛs zu ſagen / und kan man 0

ohne Gallerie ſolche nicht wohl paſſiren . Dieſel⸗

benun daruͤber zu ſchlagen / geſchiehet auf folgende

Weiſe ; Es muͤſſen zu Ausfuͤllung des Grabens

genugſame Faſchinen und Erde nahe an dem Gra⸗

ben hinter den Kedouten und Batterien unver⸗

put merckter Weiſe bey der Nacht zuſammen gebracht
Aa 3 werden /



eines einigen Bohrers allein/ und alſo nelt
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werden//damit man den WWaſſeſer⸗Graben bſßaf ber
1. S . hoch/ koͤnne des Nachts ausfuͤllen / und aß ſio
das Fundament zur Gallerie bereiten . Iumge B.
chen muͤſſen die Joch und Gebinde zur Galleß beſ
von den ⁊Zimmer⸗Leuten zuvor zugerichtet

/undalk ſti
Stuͤcke wohl bezeichnet ſeyn / daß man hernach beh W

Tag oder Nacht / wenn es die Noth erfordert / „ ſch
ne Weitlaͤ ufftigkeit ſolckhe zuſammen bringen 1 % no

ne . Zu einem jeden Jochgehoͤren 5. Stuͤcke / as ſie
2 . Staͤnde 11 . Ober⸗Balcken / und 2. Zwerch⸗Hah] fet

tzer oder Baͤncke. Die Staͤnde ſind ohngefehrg , an

oder 9. S . lang / vonwelchen 13 . S . in dleen E

koͤmmt / und 3. S . des Ober⸗Balcken⸗Lager / ſobeb( Fe
bet die Hoͤhe der Gallerie etwan 6. oder / SN 2

Ober⸗Balcken / welche 6 . oder J. Joll ſeyn müffl. , g
werden am Ende auf beeden Seiten zur Heſſt! de

ausgehauen / etwan auf einen halben S5 lang / / fer
mit die Staͤnde eingezapffet werden koͤnnen / dh m

muß es ohne Zwang geſchehen / auf daß ſie hernh ſoſ
im Aufhauen / zumal wenn es bey der Nachth “ ne

ſchehen und ſtill zugehen ſoll / ohne Schlagenleilh de

lich wieder zuſammen zu bringen ſind . Die dlh te

ſolcher Ober⸗Balcken kan ohngefehr 10 . S . ſehh.

nach dem man die Gallerie weit oder enge habth
will : Darnach muß man auch eine gute Aunh
ſtarcker Bretter im Vorrath haben vonF. hißt
Ellen lang / jedoch daß ſie einen halben S . laͤh
ſind / als die Joch von einander ſtehen / damit ſſech
beyden Enden auf die Joch koͤnnen angebohltt
werden / in welchen Fall man ſich allenthalben 10
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ihtzerne Naͤgel bedienen ſoll / damit manhernach de⸗

zab “ ſto eher koͤnne zu rechte kommen . Mit dieſen

mge“ Brettern nun wird die Gallerie auf den Seiten

alla beſchlagen / und oben beleget ohne ſonderliche Befe⸗

dal ' ] ſtigung / daß ſie nur nicht abglitſchen koͤnnen.

ichlo Wenn ein Joch aufgerichtet und mit Brettern be⸗
t/dſchlagen iſt / ſo bewirfft mandie Seite / ſo etwan 18

n fo¶ hoch beſchoſſen werden kan/ ſo dick mit Erden / daß
.

öaßſi fuͤr einem Canon⸗Schuß frey werde / oder man 4

„Hll] ſctet ſtarcke gefuͤllte Schantz⸗Koͤrbe herum : Oben

fehr , auf die Decke wird auch etwas von Erde etwan2 .

eEih Shoch geworffen, damit die Granaten und ander

obe, Leuerwerck nicht ſo leicht darauf hafften koͤnnen:

D. Deeſen bedeckten Gang nun continuiret man den

Ah,“ geraden Weg auf die Face des Bollwercksbiß an

Helfte. dem Fuß des Walles / auf daß man hernach ohne

9// , ferneredhꝛuhe zu den Nin ren kommen könne. Weñ
deh man mit der Gallerie an die Scarpe koͤmmet/ wird

ernah. ſolchein Form eines Daches / ſonſt Mantelette ge⸗ 0

icht“ nannt / mit Brettern biß an dieaͤuſſerſte Boͤſchung W
eh“ des Walles vollends oben bedecket / daß die örana⸗

Huht ! ten / ſo der Feind darauf wirfft / deſto eher ab⸗und in

„ ſ “ den Graben fallenkoͤnnen .Vid. Schildk . part.
ebc 3 . c .4 Freytag lib . 3 . C .14. Vid .

Anch Fig 38 .
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